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hinaus S meılıne Rez In des artın französische „Instruction“ „als iıne An-
Bucer Semminar 49—1511, fangsetappe auft dem Weg Calvıins e1-
WE I1a  — VO  - seinen Ausführungen ı91 In seiner Muttersprache schreiben-
z Verhältnis VO  — 1bertas un: religi0 den uftfoOor lateinischer theologischer

erke  M (S  — Beide Fassungen Sindganz 1im Sinne Gaumanns einmal absieht
Auf das Ganze gesehen 1st die Johannes L1ULI ein einz1ges Mal gedruckt worden,
Lasco Bibliothek In en ihrem weil sS1€e durch den Genzier Katechismus

hochrangigen internationalen ympoO- VO  — 1542 überholt wurden. Diıie Ausgabe
S1UuM beglückwünschen un! hoffen, orlentiert sich selbstverständlich den

Originalausgaben un bietet einen ehut-ass weiıtere Symposien iolgen werden.
Thomas Schirrmacher Sa modernisierten Text Der Apparatbonn

enthalt neben dem Nachwe:ıls VO  - Zitaten
reichhaltige Verwelse auft die verschiede-

/Johannes Calvın:] Toannıs Calvını Opera Om- 1E  . Ausgaben VO Calvıns stiıtut10
N1Ga Denuo0 Recognita el Adnotatıone Critica christianae rel1g10n1s”, die den „Catechis-
Instructa otisque Illustrata, ed MUusSs  —: DZW. die „Instruction“ als Zwischen-
Armstrong ei 1 Serles 11L Scripta stuie In Calvins Klärung seiner Posıtion
Ecclesiastica. Volumen Instruction
confession de JOy dont ÜUSE "eglıse de un: ihrer Darstellung erkennen lassen.

Geneve/Catechismus seu Chrıistianae e11g10- amı welst die Ausgabe nachdrücklich
ed auft die Bedeutung der CX fuür die Ke-

NIS institutio ecclesiae GenevensI1S, konstruktion VO  - Calvins theologischer
Anette Zilenbiller. Confess10 G(eneven- Entwicklung hin
SIUM praedicatorum de Inılalte, ed MarTc Der Band nthält außerdem das kurze
Vial, enf (LiDrairiıe TOZ 2002, geD., ekenntniıs der Genier Prediger, mıiıt dem
XXUL, 157 S, ISBN 2-600-00631-1 diese sich 1537 den VO  - Pıerre (‚a-

roli 1n Lausanne erhobenen Vorwuri einer
Calvins ersier Anlauf einem kateche- arilanisierenden Trinitätsauffassung ZUrL

ischen Werk mıit Breitenwirkung 1st L1U.  — Wehr eizten AERT: 1A51 523 Dazu 1 Sn
In der kritischen Calvin-Ausgabe horen uch wel Anhänge „De OC«C trını-
zugänglich. Die ın nicht mehr ganz au{izu- atıs de OC«Ee personae“ un!: „De Christo
klärender Weise parallel entstandenen lehova“. ährend Zillenbiller die beiden
Fassungen 1n lateinischer und ITanzOSs1- katechetischen Schriften 11UL sehr Napp
scher Sprache sind €l auf gegenüber- 1n deutscher Sprache einleitet (S. XIliegenden Seiten gedruckt 1-113 informiert MarTrc 3al als Herausge-
ass en bequemer Textvergleich möglich Der der „ConfessioNeuzeit  419  hinaus [s. meine Rez. in Jb. des Martin  französische „Instruction“ „als eine An-  Bucer  Seminar  1  (2001):  149-151],  fangsetappe auf dem Weg Calvins zu ei-  wenn man von seinen Ausführungen  nem in seiner Muttersprache schreiben-  zum Verhältnis von libertas und religio  den Autor  lateinischer  theologischer  Werke“ (S.XIV). Beide Fassungen sind  ganz im Sinne Gäumanns einmal absieht.  Auf das Ganze gesehen ist die Johannes  nur ein einziges Mal gedruckt worden,  a Lasco Bibliothek in Emden zu ihrem  weil sie durch den Genfer Katechismus  hochrangigen internationalen Sympo-  von 1542 überholt wurden. Die Ausgabe  sium zu beglückwünschen und zu hoffen,  orientiert sich selbstverständlich an _ den  Originalausgaben und bietet einen behut-  dass weitere Symposien folgen werden.  Thomas Schirrmacher  sam modernisierten Text. Der Apparat  Bonn  enthält neben dem Nachweis von Zitaten  reichhaltige Verweise auf die verschiede-  [Johannes Calvin:] Ioannis Calvini Opera Om-  nen Ausgaben von Calvins „Institutio  nia Denuo Recognita et Adnotatione Critica  christianae religionis“, die den „Catechis-  Instructa Notisque Illustrata, ed.B. G.  mus“ bzw. die „Instruction“ als Zwischen-  Armstrong et alii. Series III: Scripta  stufe in Calvins Klärung seiner Position  Ecclesiastica. Volumen II: Instruction et  confession. de foy dont on use en l’eglise de  und ihrer Darstellung erkennen lassen.  Geneve/Catechismus seu Christianae religio-  Damit weist die Ausgabe nachdrücklich  ed.  auf die Bedeutung der Texte für die Re-  nis  institutio  ecclesiae Genevensis,  konstruktion von Calvins theologischer  Anette Zillenbiller. Confessio Geneven-  Entwicklung hin.  sium praedicatorum de trinitate, ed. Marc  Der Band enthält außerdem das kurze  Vial, Genf (Librairie Droz) 2002, geb.,  Bekenntnis der Genfer Prediger, mit dem  XXIII, 157 S., ISBN 2-600-00631-1.  diese sich 1537 gegen den von Pierre Ca-  roli in Lausanne erhobenen Vorwurf einer  Calvins erster Anlauf zu einem kateche-  arianisierenden Trinitätsauffassung Zzur  tischen Werk mit Breitenwirkung ist nun  Wehr setzten (Text: 145—-152). Dazu ge-  in der neuen kritischen Calvin-Ausgabe  hören auch zwei Anhänge „De voce trini-  zugänglich. Die in nicht mehr ganz aufzu-  tatis et de voce personae“ und „De Christo  klärender Weise parallel entstandenen  Iehova“. Während Zillenbiller die beiden  Fassungen in lateinischer und französi-  katechetischen Schriften nur sehr knapp —  scher Sprache sind dabei auf gegenüber-  in deutscher Sprache — einleitet (S.XI-  liegenden. Seiten gedruckt (1-113), so  XXII), informiert Marc Vial als Herausge-  dass ein bequemer Textvergleich möglich  ber der „Confessio ... de trinitate“ in sei-  ist; der Geleitbrief der lateinischen Aus-  ner Einleitung (125-143) ausführlich —  gabe ist anhangsweise (115-121) wieder-  und auf französisch — über den theologie-  egeben. Die Herausgeberin Anette Zil-  geschichtlichen Kontext. — Ein Register  lenbiller plädiert im Anschluss an A.-L.  der Namen und der zitierten Bibelstellen  Herminjard, O. Millet und andere für die  schließt den Band ab.  Priorität  des  erst  1538 publizierten  Wuppertal  Hellmut Zschoch  lateinischen „Catechismus“ und betrach-  tet  die  schon  1537  erschienene  Neuzeit  Mörschel, Tobias: Buona Amicitia? Die rö-  die Regierungszeit des Borghesepapstes  als der am besten erforschte Herrschafts-  misch-savoyischen Beziehungen unter Paul  abschnitt der Frühen Neuzeit überhaupt  V: (1605-1621). Studien zur frühneuzeitli-  chen Mikropolitik in Italien (= Veröffent-  gelten. Dazu ist vieles gesagt worden. Vor  lichungen des Instituts für Europäische  allem viel Lob, und zwar zu Recht. Durch  Geschichte Mainz. Abteilung für Uni-  die minutiöse mikropolitische Nachzeich-  versalgeschichte 193), Mainz (Philipp  nung dieser 15 Jahre, acht Monate und  zwölf Tage, in denen der Pontifex maxi-  von Zabern) 2002, X, 436 S.  mus aus der zuerst sienesischen und dann  Nach Bologna, Florenz, Ferrara, Perugia  römischen Familie Borghese der katholi-  und Genua nun also Turin: das Tableau  schen Kirche vorstand, ist viel Licht darauf  der „Verflechtung“ unter dem Pontifikat  gefallen, wie in Zeiten oligarchischer Herr-  Pauls V. (1605-1621) ist durch die Studie  schaftsverbände Macht und Einfluss aus-  von Tobias Mörschel um ein weiteres Mo-  geübt wird: durch Netzwerke nützlicher  Interessen, die „private“ und „öffentliche“  saiksteinchen reicher. Nicht erst jetzt darfde rıinıtate  - 1n SE1-
1St; der Geleitbrie{ der lateinischen AA 11S 1CI Einleitung 125-143 ausführlich
gabe ist anhangsweilse (1 5-121 wieder- un aul französisch über den theologle-

egeben. Die Herausgeberin Anette al geschichtlichen Kontext Eın Regıister
lenbiller plädier 1m Anschluss A der amen un der zıti1erten Bibelstellen
Herminjard, Millet un! andere für die schlielst den Band ab
Prioritat des TSI 1538 publizierten Wuppertal Hellmut Zschoch
lateinischen „Catechismus” un betrach-
tet die schon PF337 erschienene

Neuzeıt
Öörschel, Tobias Buonad Amuicıtia? Dıie rO- die Regierungszeit des Borghesepapstes

als der besten erforschte Herrschalts-misch-savoyischen Beziehungen Unter Paul
abschnitt der Frühen Neuzeıt überhaupt(1605—1621). Studien ZUT frühneuzeıitli-

chen Mikropolitik In talıen A Verölflfent- gelten. Dazu ist vieles gesagt! worden. Vor

lichungen des Instituts IUr Europäische allem j1e] LoD, un! ZWal ec! Durch
Geschichte Ma11nz. teilung für Uni1- die minutl1O0se mikropolitische Nachzeich-
versalgeschichte K Maınz (Philipp NUuNlg dieser F5 anre, acht onate un

zwolf JTage, ıIn denen der ontılexX maxX1l-VO  — Zabern) 2002, @ 436
I11US aus der zuerst sienesischen un! annn

ach Bologna, Florenz, Ferrara, Perugla römischen Familie Borghese der katholi-
un GEeNua 1U Iso Turın: das Tableau schen Kirche vorstand, 1st je] IC daraui
der „Verflechtung“ un dem Pontinkat gefallen, wWI1e 1n Zeıiten oligarchischer Herr-
'auls (  5-1  ) 1st durch die Studie cschaftsverbände aCcC und Einfluss AauUSs-

VO.  - Toblas Mörschel eın welteres Mo- geübt wird durch Netzwerke nuüutzlicher
Interessen, die „prıvate” un! „öffentliche“saiksteinchen reicher. 1C. TST jetz darf
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Belange nahtlos verquicken, bEnS die narratıven Iransparenz keine unsche
Beteiligung VO  — eripheren Fliten den offen lassen. Und mehr noch: diese ere1lg-
Privilegienausschüttungen des Zentrums, NIS-, behörden- un! elitenhistorischen

Abrisse weıten sich streckenwelse einerdurch Einbindung potentieller Opposıtion
In die orteue der Herrschafit, miıt anderen regelrechten 10ur d’horizon 115e die Ge-
orten durch iImmer dilferenziertere schıchte beider taaten VO  _ der des
Mechanismen des „do ut des“ un! amın DIS SE Anfang des ahrhunderts
uch der Konfliktlösung durch KOmpro- Auft verblüffende un! VO UTtfOr vielleicht
mMI1SSse. Gerade hier hat Rom ıne Vorrel- unbemerkte Weise nähert sich die hervor-
terrolle ohnegleichen: iın einem System, ragend geschriebene un ungewöÖhnlich
das durch den periodischen Austausch sachkundige Studie dadurch traditionellen
VO  — Eliten gepragt 1St, mussen bfin- Mustern der „erzählenden“ Diplomatiege-
ungs- un Ausgleichsstrategien entwI1- schıchte d denen doch In der Einleitung

werden, die Iur Europa vorbildlich ıne entschiedene Absage erteilt wurde.
werden. SO weıst diese weıt überdurchschnittliche

Auf der anderen eıftfe sind, Wäds die Er- Dissertation un! dem Strich alle Vorzuge
WI1E TODIemMe einer herausragendengiebigkeit des Großprojekts betrilit, Dr

wWI1ISse Fragezeichen seizen Es ist In kel- „Schüler-Arbeit“ auf. S1€e operlert mıit
LICI Weise belegt, ass der Borgheseponti- „Iremden“ Erklärungsmodellen, die In ih-
Mikat Modellcharakter hat Gegenteil: T1er Gültigkeıit für den gewählten egen-
schält siıch immer mehr heraus, ass die stan: nicht In rag gestellt werden un
Regierungszeıt auls ıne besonders de- SIE sich dadurch unversehens Ver-

meidungsstrategien DZW. Ausweich-Ma-Iensive und ın mancher Hinsicht simpel
strukturierte Varilable aus einem sehr Tel- nOvern CZWUNSCHL. Dass gerade darın
ten Spektrum möglicher Formen VO  — der Ertrag für den wissenschaftlic. inte-
Herrschaftsbildung un —ausübung ist SO ressierten eser un: WarTr eın sehr
ber lassen sich die füur die TE 1605 bis sehnlicher besteht, Ende
1621 aufgefundenen uster potentiell einem sehr positiven azZlı

T1DOUrg Volker ReinhardtL1ULI egrenzt übertragen. Das gilt, w1ıe die
Studie VO  - Tobias Mörschel ohl her
beabsichtigt au{fzeigt, uch TÜr das ihr
grunde liegende theoretische odell KTranz, Gıisbert. Zehn Nothelfer CL er‘ In
selbst. Denn ıne intensiıvere wechselse1- Einzelausgaben, Biographien, Band 3}
tige Durchdringung VO  . Elitensegmenten ST Ottilien (EOS) 1999, 452 O geDb.,

se1 durch Heiraten, Beförderung VOI ISBN 3-8306-7006-0 Ders: ‚WO.  17-
Geschäften, Bedienung VO  . Interessen, chenmänner Pa Band 4) ST Ottilien
Vermittlung VO  s 1enten eiIc ZWI1- EOS) 2000, AF 5 geDb., ISBN S
schen RO  3 und Turın nıicht Dazu 06-7032-X Ders.: cht espoten E
stehen sich die beiden staatlichen Gebilde Band 33 n Ottilien (EKOS) 2000, 399 B

distanzlert gegenüber. GewIIss, geb ISBN 3-8306-7039-7

nach 1605 durchaus einer intensıveren
omMm In den gut anderthalb Jahrzehnten

Nachdem der VO  - dem katholischen
Kontaktaufinahme In vielerlei Angelegen- Theologen un Literaturwissenschaftler
heiten geistlicher, politischer, finanzieller Gisbert Kranz vorgelegte Band „Zwölf Re-
und famihärer atur, die ın dAieser Arbeit former“ der Zeitschrifit für Kirchenge-
umfassend erortert un! überzeugend n schichte (1 E 200 L: Y J 37) bereits aus$s-
deutet werden doch reicht das oflfenbar führlich besprochen wurde, kann sıch die
nicht S: den jel beschworenen ProO- Vorstellung der nachfolgenden an! ın
C555 der „Verflechtung“ wirklich In Gang der Reihe a  ST in Einzelausgaben“ auf

bringen. Angesichts dieses Tatbestands iIne kurze Sk1izze beschränken
konzentriert sich die Studie VO.  m Tobias In Band „Zehn Nothelifer“ stehen Ver-
Orsche aut andere, aussagekräftigere treier des spätmittelalterlichen un des
Thementelder. Sie ist 1mM Grunde die neuzeitlichen Katholizismus 1Im Zentrum

Namentlich werden Klaus VO  — Flüe, Vin-profunde Untersuchung ZUL[E Savoyer Nun-
t1atur überhaupt, lıstet deren Quellenma- C117 Vo  — Paul, Friedrich 5PEE, Heinrich
terial auf un führt gründlich In Personal HB, Emmanuel VOoO  — etteler, Frederic
un! Funktionsweisen der beiden diploma- Ozanam, Glovannı BOSCO un Damılan
ischen Stationen In Turin un Rom eın De Veuster vorgestellt. Aus der evangeli-
Darüber hinaus bietet S1E en reiches schen Tradition finden L1UT Johann Hın-

rich ichern un Friedrich VO  - Bodel-Spektrum biographischer Exkurse und,
WI1eE gESAaLLT, Ausführungen den ZWI1- schwingh 1n die Sammlung Eingang
schen dem un Herzog arlo uch 1ın Band „Kirchenmanner“* ist die
Emanuele verhandelten Geschäften, Konzentration au{l den abendländischen
die mi1t ihrem Detailreichtum urn ihrer Katholizismus unübersehbar. Den Aus-
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